
Schlyfferdaag 13.8.16 Ohremiggeli Anmerkungen 

Einleitung 
Ohremiggeli   (lat. Parotitis externa) 

deutsch Mumps; auch Ziegenpeter, Bauernwetzel, Tölpel 

 

Ansteckende Virusinfektion durch Tröpfcheninfektion oder Speichel. Hinterlässt in der Regel eine 

lebenslange Immunität wenn im Kindesalter  erlebt. Die Infektion verursacht geschwollene 

Lymph- und Speicheldrüsen begleitet von z.T. heftigem Fieber und ist in der Regel von kurzer 

Dauer. Ansteckungsgefahr besteht lediglich 3 bis max. 7 Tage vor dem Ausbruch der Krankheit. 

Fieber nebeneinander liegende Sekunden in der gleichen Oktave erzeugen Surren in den 

Ohren; wie Fieberschmerz. (Beispiel) 

George Gruntz 
(geb. 24. Juni 1932 in Basel, gest. 10. Jan. 2013 in Allschwil) 
Jazzmusiker, Komponist und Arrangeur von Weltruf. 
Leiter diverser hochqualifizierter Jazzformationen in der ganzen Welt 
Autor von Filmmusik (z.B. Fred Haines „Steppenwolf“) 
Er arbeitete oft als Gastdirigent für Radio-Bigbands und Symphonieorchester in ganz Europa 
Leitung des Zürcher Schauspielhauses 1970-84 
Künstlerische Leitung der Berliner Jazztage 1972-94 
Verdienstkreuz der 1.Klasse der Bundesrepublik Deutschland 1995 
 

Spielweisen gerade wie alle andern auch oder eben jazzig (dr Gustav,dr Gustav) 

Zuerst gerade und erst dann die Noten verlassen. 

Allgemeine Anmerkungen Pfeifer 

Toller Marsch für das Zusammenspiel, da viele Teile rhythmisch gleich sind. 

Die Auftakte jedoch sind im Vers 2, 4, 8 + 10 nicht zusammen. Die Trommler kommen mit dem 

5er-Ruf als Auftakt und haben den Abschlag auf 1 mit den Pfeifern zusammen. 

Triolen und 3er Bindungen Schreibweisen und Unterschiede erklären mit Beispielen. 

Hilfsgriff bei mittlerem D, Cis, D    Cis = D-2,3 (gilt für alle 3 Stimmen) 

 

  



Schlyfferdaag 13.8.16 Ohremiggeli Anmerkungen 

V. 1 

Auftakt bzw. Lauf (Verzierung) zusammen mit Trommler satter 5er-Ruf. 

C-Dur darum immer F (roter Hals) 

2. Stimme, 2. Takt F links wegen anschliessendem D 

2. Stimme, 3. Takt D, Cis, D mit Hilfsgriff für Dis = D-2,3 

 

V. 2 

Auftakt 5er-Ruf nur Trommler alleine, wir kommen erst auf den Abschlag auf 1. 

Immer noch C-Dur also F 

2. Stimme, 4. Takt G, Fis, F 

3. Stimme, 1. Takt D, Cis, D mit Hilfsgriff für Dis = D-2,3 

 

V. 3 

Auftakt zusammen mit Trommler 

G-Dur mit Fis 

1. Ausgang Endtöne ergibt D7 Akkord 

2. Ausgang normaler G-Dur Akkord Nur die Endtöne ändern sich 

 

V. 4 

1. Stimme 3er Bindung in normalen 16tel Passagen (keine Triolen!!!) 

 (Schnödörö-Schnubbedi-Schneuf) 

Alle Stimmen mit „langem“ Auftakt zum Lauf 

2. Stimme, 4. Takt D, Fis, Cis, C (s. D7 nebeneinander) 

 

V. 5 

„Bollero-Vers“ (gleicher Anfang) 

Zusammenspiel mit Trommler enorm wichtig 

3.+4. Sowie 7.+8. Takt Lernweise - ohne Vorschläge + Bindungen 

   - mit Bindungen 

   - mit Vorschlägen 

   -Tempo steigern 

 

V. 6 

2.+3. Stimme, Takt 1+5 regelmässige 16tel 

1. Stimme, Takt 1+5 punktierter 8tel und anschl. 16tel genau (kein Vorschlag) 

Alle Stimmen  16tel Triolen nicht anbinden wenn möglich. 
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V. 7 

Alle Stimmen, Takt 1+5 Artikulation genau 

  Hilfsgriff D, Cis, D 

Endtöne im 1. Ausgang ergeben D7 Akkord  Surren 

 

V. 8 

1.+2. Stimme, 1. Takt punktierter 8tel + 16-tel (nicht Vorschlag) 

3. Stimme, 1. Takt regemässige 16-tel 

Alle Stimmen  Auftakt 5er-Ruf Trommler, Abschlag auf 1 mit Pfeifer 

2. Ausgang  langer Auftakt G alle auf 4 bzw. 2+ 

 

V. 9 

C-Dur mit F 

3. + 4. Takt  (Schnöderö Schnubedi / Schneuf) je 2x 

A. 16tel alle gestossen 

B. Als Sprechtext ohne Picc. Betonungen auf Schö, Schnu oder Schneu 

C. Bindungen 16tel (keine Triolen), Betonung beibehalten, 3. Ton unbedeutend kurz 

2. + 3. Stimme D, Cis, D  Hilfsgriff 

7. +8. Takt  wie Vers 4 

1. + 2. Ausgang Bindungen wie im Vers 10 (Endton neu anstossen) 

 

V. 10 

Immer noch C-Dur also F 

Alle Stimmen Takt 1+3 kräftig, forte, Frage 

 Takt 2+4 leicht, fein, piano, Antwort (hohes F 1. Stimme) 

 Takt 5-8 gleich wie im Vers 9 

 


